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Uhnder und dSpace haben eine Zusammenarbeit bei der Fortentwicklung von Sensoren und Validierungslösungen für Radarsysteme vereinbart. Ziel ist die Implementierung robuster Maßnahmen zur Minimierung von Interferenzen und Störsignalen, damit Radarsensoren ihr Umfeld zuverlässig und detailreich erfassen können. Dazu hat Uhnder einen digitalen 4D-Chip mit 192 virtuellen Kanälen entwickelt, der eine Kombination aus CMOS- und Digital-Code-Modulation(DCM)-Technologie verwendet. Um Sensoren, deren Signale nach diesem Modulationsverfahren verarbeitet werden, entwicklungsbegleitend bis zur Serienfreigabe möglichst realistischen Tests zu unterziehen, nutzt Uhnder die dSpace Automotive Radar Test Systems (DARTS). \"Durch die Kooperation mit Uhnder erhalten wir neue Anforderungen aus der Sensorentwicklung frühzeitig und direkt. So können wir geeignete Konzepte für eine besonders zuverlässige Validierung mit Vorlauf erstellen\", sagt Dr. Andreas Himmler, Senior Product Manager von dSpace.
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Acht Konsortialpartner aus Industrie und Wissenschaft wollen gemeinsam ein europäisches Netzwerk zur Forschung und Entwicklung im Bereich der Produktion moderner lithiumbasierter Batteriezellen aufbauen. Das von der EU-Kommission für zwei Jahre geförderte LiPLANET (Li-Ion Pilot Lines Network) soll unter Leitung der TU Braunschweig die industrielle Serienfertigung moderner Batterietechnologien beschleunigen und die Position der EU auf dem Batteriezellmarkt stärken. Auf der Agenda stehen unter anderem die Schaffung eines rechtlichen Rahmens sowie der Aufbau einer Austauschplattform für Wissen und Daten als Basis für die Zusammenarbeit zwischen Industrie, Wissenschaft und Pilotlinien. Zudem sind die Entwicklung eines Standards zur Qualifikation von Pilotlinien und die einer Roadmap für die Unterstützung der Implementierung einer industriellen Serienfertigung vorgesehen.
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Das Ferdinand-Braun-Institut, Leibniz-Institut für Höchstfrequenztechnik (FBH), in Berlin und die Universität Duisburg- Essen (UDE) intensivieren ihre Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Höchstfrequenz-Halbleiterforschung. Bereits 2019 wurde begonnen, das \"Joint Lab InP Devices\" aufzubauen, das nun formal gegründet wurde. Gemeinsam erforschen die Partner Halbleiterstrukturen und -bauelemente für Terahertz (THz)-Anwendungen und entwickeln integrierte Komponenten für den Einsatz der elektronischen THz-Technologie. Die Applikationen liegen unter anderem in der zerstörungsfreien Materialprüfung, der hochauflösenden medizinischen Bildgebung sowie in Breitbandkommunikations-Systemen. Das neue Joint Lab greift auf die komplementären Infrastrukturen des FBH und des Zentrums für Halbleitertechnik und Optoelektronik (ZHO) der UDE zu und will so grundlegende Materialforschung gezielt in angewandte Schaltkreise und Module umsetzen. Das für Höchstfrequenzanwendungen wichtige Halbleitermaterial Indiumphosphid (InP) spielt hierbei eine besondere Rolle.
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Der TÜV Süd hat mit Laborerweiterungen seine Kapazitäten für Crashtests, Zellperformance- sowie Transportprüfungen und Sicherheitstests von Lithium-Ionen-Batterien ausgebaut. Die Erweiterungen an der Crashanlage kommen neben den Batterieprüfungen auch den Tests von weiteren Automobilkomponenten zugute. Für Zellperformance-Prüfungen wurden über 700 zusätzliche Testkanäle installiert. Zusätzlich wurde ein Laborbereich für die Prüfung von Lithium-Ionen-Batterien mit dem Schwerpunkt UN38.3-Transportprüfungen und Sicherheitstests nach IEC 62133 inklusive CB-Zertifizierung geschaffen. Die Fokussierung dieses Laborbereichs optimiert die Teststände entsprechend, wodurch sich Durchlauf- und Vorlaufzeiten für die einzelnen Prüfvorhaben deutlich reduzieren.
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Der Ladevorgang ist eine der Schlüsselherausforderungen für künftige Mobilitätslösungen, die vernetzte und nahtlos integrierte Technologien benötigen. Als neues \"Core-Mitglied\" des Charging Interface Initiative (CharIN) e. V. entwickelt AVL entsprechende Technologien und Dienstleistungen und bietet diese an. Das Ziel von CharIN ist die Entwicklung und Etablierung des kombinierten Ladesystems (CCS) als weltweiten Standard für das Laden von batteriebetriebenen Elektrofahrzeugen. AVL unterstützt dabei mit Expertise in den Bereichen Entwicklung sowie Simulation und Validierung von elektrischen Antriebs- und Ladesystemen. Die Entwicklungsschwerpunkte liegen auf der Robustheit, der Interoperabilität und der Effizienz von Ladesystemen sowohl im als auch außerhalb des Fahrzeugs. Ziel ist ein gesamtheitlicher Blick auf die Infrastruktur, um Funktionen wie Plug and Charge in den Alltag zu integrieren. Dabei ist die 800-V-Technologie eine Grundvoraussetzung für ultraschnelles Laden.
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Kraftakt {#Sec7}
--------

Covid-19 hat unsere Gesellschaft und Wirtschaft hart getroffen. Das Virus hat die Welt und unser Leben in einer nicht für möglich gehaltenen Geschwindigkeit verändert. Diese Veränderungen sind eine Chance, über unser nationales und internationales Handeln nachzudenken.

Über die Verlagerung von Produktionsplätzen ins Ausland konnten wir Waren kostengünstiger fertigen. Das macht uns aber auch abhängig. Corona hat uns gezeigt, dass wir sehr gut überlegen sollten, welche Waren wir außerhalb Deutschlands fertigen lassen und welche bewusst nicht. Denn jedes Land sollte künftig in der Lage sein, seine Notversorgung autark zu gewährleisten.

Die Wirtschaft der Exportnation Deutschland wurde in ein künstliches Koma gelegt. Die Politik hilft mit finanzieller Unterstützung, Arbeitsplätze zu schützen und Unternehmen zu stabilisieren. Diese Leistungen sind auch deshalb möglich, weil die oftmals gescholtene Automobilbranche mit ihren Produkten und Arbeitsplätzen in der Vergangenheit viel Geld in die öffentlichen Kassen gezahlt hat. Steuereinnahmen aus den hohen Gewinnen der zurückliegenden Jahre stellen jetzt einen Grundpfeiler für Finanzhilfen dar.

Im Chinesischen heißt Krise \"weiji\" und Chance \"jihui\". Beiden gemeinsam ist das Zeichen \"ji\" für \"Zeitpunkt\", \"Gelegenheit\" oder \"Chance\". Dass in jeder Krise auch eine Chance liegen kann, weiß man nicht nur in China. Das Land wird sich weiter verändern und gestärkt aus der Krise hervorgehen. Einen Ausverkauf unserer Unternehmen darf es aber nicht geben. Nach der Entschleunigung müssen wir wieder beschleunigen und die aus der Lähmung entstandenen Probleme so gering wie möglich halten. Unsere Unternehmen müssen ihre Innovationskraft schnell wiederfinden und überlegt handeln. Wir stehen vor einem noch nicht dagewesenen Kraftakt.
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Rohde & Schwarz und TE Connectivity kooperieren beim Testen von Ethernet-Kabeln und -Steckverbindern für Kraftfahrzeuge. Die beiden Unternehmen haben eine Kommunikationsverbindung unter Verwendung von STP-Kabeln (Shielded Twisted Pair) und dem MATEnet-Datensteckverbindersystem von TE auf die Einhaltung der Testspezifikation der Gruppe 9 des One-Pair Ethernet (OPEN) Alliance Technical Committee (TC) für 1000BASE-T1 getestet. Ethernet im Automobilbereich entwickelt sich zur bevorzugten Lösung für die Kommunikation im Fahrzeug und bietet bisher Geschwindigkeiten von bis zu 10 Gbps. Die Konformitätsprüfungen wurden mit dem Vektor-Netzwerkanalysator R&S ZNB in Verbindung mit der integrierten In-Situ-De-Embedding-Funktion (ISD) von AtaiTec durchgeführt.
